
Die Vereinigung der Generalobern
(Uniıone Superiorl Generali SG)
es Einrichtungen un!: Arbeitsweise
Zusammenarbeit un! ontiakte Dokumentation

Von eENTY SySstermans SS:_CC, Rom*

HKur einen Generalobern öffifnet s1ich nach selner Wahl 1Ne eue Welt

An einem der ersten Tage selner Amtszeıt er die zanlireıchen
Schriftstücke durch, die aut einem Schreibtisch findet Vielleicht steht

ELWAaSs ratlos VOL den Dokumenten der „U  66 m1t ihrem erschieden-
arbıgen UTIATUC un den rätselhafiften Titeln „Consıil1iıum „Con-
sıl1um 16“, „Consil1ium 18“‚ „Conventus Generalis“; „Conventus Mensı1ı-
I  SE  ya „Conventus Semestralis“ USW. Und WwIrd iragen Was edeute
das? Was ist USG? er OMI S1e”? Was Iut s1e? Was 111 sie? Muß ich
mMelne Arbeit nach 1r ausrıichten?
Auf diese bere  en Fragen wıll as olgende e1INeEe Antiwort geben

GESCHICHTE
S  ng

Der Anfang der USG geht zurück autf den Kongreß ber den an der
Vollkommenheit“, der 1mM Herbst des Heılıgen Jahres 1950 Rom statt-
fand Auf diesem Kongreß wurde den Ordensıinstituten nahegelegt, sich
auf den verschledenen E'benen zusammenzuschließen un! organislieren,

gemeinsam die Erneuerung des Ordenslebens durchzuführen
A der ene der Generalleıitungen dauerte ber eın Jahr, bis der
erstie Schritt getan wurde: 23 Januar 1952 lud Quenard, der Gene-
ral der Assumptionisten, die Generalobern Janssen un epinskı
OF einem „Arbeıtsessen” eın
Am Februar wurden dreli weıtere ın Rom residierende Generale bel-
SEZOBCN, un INa.  - beschloß, d1e damals 09) 1ın Rom wohnenden Generale

einer ersten Versammlun D DL 1952 1M Palazzo alvlatl, Pı]ıazza
overe, einzuladen. Wieviele erschienen, 1äßt sich nıicht mehr fest-

stellen.
Im gleichen Jahr wurde eine Vorstandschait gebıl.  EL, 1 folgenden Jahr
eın Schatzmeister ernannt 20L  F Verwaltung der Jahresbeiträge, die VOINl der
Vorstandschafit auf „mindestens H00 Lire“ festgesetzt worden en. ine
selige e1t für die Generalökonomen!
1955 errichtete die Religionskongregatıiıon dlie Unl1o omana Superiorum
Generalium. 1967 wurde „momana” gestrichen.

Die deutsche Übersetzung besorgte Dr. Kurtdietrich Büche SSR
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ntwıc  Jlung
Erst das IL Vatikanische Konzil half, den Daseinsgrund un:! die Bedeu-
Lung der USG besser beleuchten. Vor dem Konzil un während sSe1Nnes
erlauIs wurden mehrere Generalversammlungen ehalten, qauti enen
die Konzilstexte, besonders „Perfifectae carıtatis“ un „Ad entes“, STU-
lert, die Stellungnahmen der amn Konzıil teilnehmenden Generaloberen
besprochen un Verbesserungsvorschläge vorbereitet wurden. Daneben
versammelten sich auch kleinere Gruppen ZAUE gleichen Zweck
Nach dem Konzıil wurden vler, späater zwoltf Kommissionen auige-
tellt, die 1mM des Konziis die verschledenen Aspekte des Ordens-
lebens urchdenken ollten icht alle Kommisslonen hatten eine ange
Lebensdauer. Wır en unten . welche noch täatıg S1INd.
Von den Kommissionen der ersten Stunde funktioniert 100e noch Nr VI
er die Missionen).
Die Kommıission für die Krzıehung ZU. Ordensleben War VO  ; 1969 bis
1974 sehr aktıv Damals hatte die Religionskongregation VO  5 der USG
konkrete orschläge füur eın Dokument ber dieses Thema verlangt. ıne
weltweite Umirage WUurde durchgeführt. Jugendliche un: 1.900 Kr-
zieher sandten 590 Antiworten e1n AUS allen Erdteilen.
1972 wurde eine Theologenkommission mi1t dem Studium des Themas
„Ordensleben un Priestertum“ beauiftragt Doch kam S1e keinem kon-
kreten rgebnis Dreıi re später veranstaltete 1ıne andere Theologen-
kommission eın gemischtes ymposıon ber „das Verhältnis Von pSycho-
0g1sS  em un geistlichem Wachstum“ (Domus Marıl1ae, November
Gegenwärtig arbeltet uUuNnseIre Theologenkommission einer Studie ber
„das Charisma des Ordenslebens‘“
Die Vorbereitung der Bischoifssynoden biletet der USG weiıitere Gelegen-
heiten, sıch nützlich machen. Vor und während jeder Synode kommen
die Generalobern mi1t ihren Vertretern bel der Synode Z  EMH,; das
ema der Synode besprechen. Dıe „Synoden-Samstage“ sind schon

elıner stehenden Einrichtung geworden.
Erwähnenswert ist äauch d1e Mitarbeit der USG bel der Vorbereitung der
beiden wichtigen Dokumente „Kicclesiae anctae“ (1966) und „Renovationis
CAausam (1969)
1970 hat die Religiosenkongregation C(l1e USG ber eın okumen beiragt,
das 1m folgenden Jahr als „Evangelica testificatıio“ erauskam.
Schließlich hat die USG 1977, mit Hilfe einer ]jurıstischen und einer theo-
logischen Kommiss1lon, ıhre Bemerkungen Z Entwurif des eu Or-
densrechts zusammengestellt und S1e bel der päpstlichen Kommission für
die odex-Reform eingereich(t, S1C 1n rwagun gezogen wurden. Vgl
arüber „Communicationes“ X, Z 1978,
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IL KL  ICHTUNGEN UND ARBEITSWEISE

O-Ifizielle Eiıinrıchtungen
S1e S1INd ın den Statuten der USG Testigelegt

Die Generalversammlung
S1e M°1: ährlich weni1gsiens einmal ZUSaINMECN, egebenenfalls die
nötigen ahlen vorzunehmen un die ihr VO  5 cCen Statuten ZUSE-
wıesenen Entscheidungen reiiten lle Generalobern SInd eingeladen
S1e können 1M Verhinderungsfall einen Vertreter entsenden. 1978 wurde
beschlossen, diese Versammlung während des TeiIiienNs ın der
Cavalletti abzuhalten, da hler erfahrungsgemäß der größte T en der Gene-
ralobern sich einfiindet.

Der Rat der USG
Er ist das ausIiIührende an der USG, zusammengesetzt ZAUSs einem Vor-
sıtzenden, seinem Stellvertreter un acht Räten, welche d1e sieben Gruppen
vertreien, die 1m äpstlichen anNnrDuc unterschleden werden. Die kleri-
alen Kongregationen, als die stärkste Gruppe, tellen ZzZwel Vertreter, die
anderen Je einen.

Der Rat der „16“
Er dient der Verbindung m1 der KReligiosenkongregation, besteht aus acht
Generalobern un! ebenso vielen Generaloberinnen un ist schon ın „LKiccle-
S14e Sanctae“ 49 vorgesehen. Wirklich ın un  10 1st se1t 1972 Er
A Jeweils etzten Freitag des Monats un! trıfit sich da
mi1t der Keligiosenkongregation, Fragen des Ordenslebens bespre-
chen Seine Mitglieder sS1ind meilist en1ls mi1t denen des Rates der USG,
SoWweıt S1e namlıch nicht VON der Kongregation für die Kvangelisierung
der Völker a  ängen.

Der Rat der „18“
Er besteht aus Generalobern un! Generaloberinnen un! nımmt die
Angelegenheiten wahr, die mi1t der „Propaganda“ (S:C. K behandeln
S1INd. Er soll alle ZwWwel Monate zusammentreften, mıiıt Vertretern der
genannten apstlichen Kongregation die ml1lsslionarischen Trobleme
behandeln, welche dlie Ordensleute besonders ngehen
Die Mitglieder werden gewählt AaUus der Zahl der Generalobern, deren In-
stitute sich ausschließlich oder Z 0U 'Teıl mit der Missionierung befassen,
und auch der Generalobern VO.  - Laıen-Instituten. In den 19792 erstellten
Statuten der USG ist dieser Rat der „18“ noch nıcht erwähnt, da erst
1m ün 1973 entstanden ist
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Das Generalsekretariat
Es organısiert die Versammlungen, erstie die Tagungsberichte, nımmt
die nötıgen Verbindungen qauti un Informationen und oku-
mente, gegebenenfalls mit Übersetzungen. Ks besteht ge  wartig AUuUS
vier Personen: Tel Ordensleuten der Generalsekretär, der Schatzmeister,
eın spanischer Bruder) Dla Frl Gluliana.
Wenn S1e ın die Vıa del Penitenzieri kommen, laäuten S1e bei Nr. 19
Das Sekretarlat wIıird S1e gern mpfangen

Kommissionen
S1e werden entweder vorübergehend aufgestellt 7A0 0B Behandlung VO  5
Sonderfragen un! Z Vorbereitung der Versammlung 1n der
Cavalletti,
Ooder aut Dauer oligende sSind ge  wärtig ın Tätigkeit:
Die VT Kommission dr dlie Missionen)
ngefähr dreißig Institute SINd beteiligt. Sie T1
un! bearbeitet:

den für die Vollversammlungen der „Propaganda“; 1er Gene-
ralobere sSind beteiligt;
das Verhandlungsmaterial TUr den Rat der ”16 9
andere Gegenstände nach eigener Wahl

Die Kommission „LIustitia ET Pax“
Auch die Vereinigung der Generaloberinnen ist ler beteiligt. Die
Kommission acht die Generalate aut eiINSs  lägige TObleme uimerk-
Sam, IUr adlesbezüglichen USTaus zwıschen den Generalaten
un:! veranstaltet, gewöhnlich viermal Jährlich, Zusammenkünfte der
Generalate ber „Gerechtigkeit und Frieden“
Die Theologische Kommission
Sie besteht AUS fünf Generalobern, d1ie mit Theologen ihrer Wahl ar-
beiten Gegenwärtig WIrd ber „das Charisma des Ordenslebens“ ge-
arbeıte Das rgebnis WIrd noch in diesem Jahr (1979) erwartie

no  i1iziıell:e Einrichtungen
Sie Siınd nıicht ın den atutien vorgesehen, sondern en sich spontan

Sie reffen keine Entscheidungen, stiımmen nicht ber vorgelegte
Texte ab, da S1e keine re ma besitzen. Doch gerade ihre
Spontaneität un ihr brüderli  es 1ma Öördern gemeinsame Besinnung
und geme1ınsames ebet, Erfahrungsaustausch, besseres Kennenlernen
und gegenseitige Ermutigung.
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Das ahrestreffen
1ın der Cavallett, areitäglg, Ende Maı un! Ende November. e1t
1967 D1s 1978 fand das Treifen zwanzıgmal STa davon einmal iın der
OMUS MarIlae.
Das Monatstreifien
]jeweıils Nachmittag des driıtten Mıiıttwochs 1mMm onNna Vlan behandelt
el das Thema des Rates der „16“ oder VO  ( Cavallett
Es ist bezeichnend, daß diese Treien 'Treifen bel den Generalobern be-
1ebter SINd qals die oifiziellen Generalversammlungen, die 1ın den Sta-
utien vorgesehen Sind.

11il USAM  ARBETIT UND
Die oben erwähnten Einrichtungen bilden ZWar die Haupttätigkeıit der
USG, doch erstreckt siıch ihre Wirksamkeit auch qauft andere Gebiete
ahlreiche römische Dikasterien un! andere Einrichtungen greifen auft
ihre Dienste zurück. Die USG ernennt ın solchen Fällen ihre Vertreter,
SOWeIlt der Heıilige S1Ee nıicht benennt. In anderen Yällen handelt
sich Nur eiıinen Informationsaustausch, den das Sekretariat besorgt
Um einen Begriit dieser vlelfältigen Tätigkeit geben, selen 1er erwähnt:

die Je 1er Generalobern, die Mitglıeader der elig1osenkongregation
un der Kongregation tüur d1e Glaubensverbreitung Sind;
Die Teilnahme VO  5 zehn Generalobern der Bischoissynode;
Die päpstlichen Dienststellen, bel denen WI1TLr mitarbeiten: neben der
Religiosen- un! der Propaganda-Kongregation: Cor Unum, das eKre-
tarlat für die Einheit der Christen, der Lalenrat, „lustitla et Pax  “  9 d1ie
„Kodex-Kommission“, die Kommission tür Auswanderung und Touris-
MMUS, Carıtas Internationalis.
Teilnahme Symposion der Bischöfe Kuropas, der Bıis  ofskonferen-
Z VOIIl Afrika un: Madagaskar, SOWI1E VO üuüdamerıka
Mitarbeit 1n der RCA (Rencontre de Collaboration Africaine). Mehrere
Generalobern arbeiten ler mi1t den afrikanischen 1SChoOoIien1,
Eın „Groupe-Afifrique“ VO General-Assistenten eistet el beratende
Dienste.
Zusammenarbeti mıiıt Agr1im1ss1lo und den ökumenischen Rat
der Kirchen (Gen({T)
ontiakte mit den Ordensleuten anderer Kirchen ZUu diesem Zweck
wurde ın Rom dlie „Consultatio oOecumenica Superiorem alorum“
e  B  e
ontilaktie mıiıt der internationalen Arbeitsgemeinschaft der General-
oberinnen UISG) Fallweise iühren die beiden Vereinigungen geme1n-
Samle Inıtiativen durch
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Kontakte mi1t CEAR der ınternationalen Konferenz höherer Ordens-
obern un! mi1t 74 Natıonalkonferenzen.
ONiLAkie miıt der Vereinigung der Mitglieder der General-Kurien, der
(jeneralsekretäre 1n Rom un: der Generalökonomen.
Verbindung mıiıt den ass-Media. Kın Ordensgeneral ist Sprecher der
USG
All das bringt jel Arbeit mıiıt sıch un: verlan. 1el e1ıt un! Krafit
ber WeNnNn die USG ihren Daseinszweck erIiullen WI1L, MU. S1e 1ın der
Kirche überall dort präsent se1n, die en eine Au{fgabe erfül-
len en
Nr unNnseTIer Statuten sagt ‚Z WHörderung des Lebens der Ordens-
institute un! der Institute des Gemeinsamen Lebens ın der irche,
eıner wirksameren Zusammenarbeit untereinander un! ruchtbarerer
Bezlehungen ZAU Heıligen un: ZZAUDENTE Hierarchie, wurde die Ver-
eiN1gunNg der Generalobern gebildet.“ Diese Zeılen enthalten eın
ganzes Programm.

OKUMENTATION
An alle Generalobern versendet das Sekretariat die Dokumentation
nn Trel Sprachen l1talıenisch, Englisch, Kranzösisch, nach Bedarf Die
Schriftstücke S1INd numerilert: AI 2/79°“ USW. Schriftstücke,
die Nur einen begrenzten KrTeIls, z. B die ın Rom hnenden
versandt werden, erhalten keine Nummer.
An die Konferenzen der höheren YTrdensobern
An dilese wIird es geschickt, W as IUr S1e VO  @; Interesse se1ln kann, un
ZWAar ltalıenisch, Iranzösisch, nglisch, spanısch Diese Schriftstücke
tragen zusätzlıch die Numerierung 1/79 USW.
Hier das Verzeichnis der VO  ®) unNnserenm Sekretariat versandten Schrift-
stücke
Communicatio Sanctae 15 Schriftstücke, mi1t deren Übersendung

die Generalobern der Heilige uns beauffragt.
Consilium US  ® Sitzungsprotokoll.
Consilium „16“ Sitzungsprotokoll.
Consilium „18“ Sitzungsprotokoll.
Conventus Generalis: Einberufung, Tagungsprogramm, Sitzungsproto-

Conventus Semestralis: Die Versammlung ın der Cavalletti, ZW @e1-
mal Jährlich. Einberufung, Programm, Teilnahmeerklärung. Das Proto-
koll wird ın orm herausgegeben.
Conventus mensıilıis: Zusammenkunft jeden dritten Mıiıttwoch 1im ona
Einberufung, Programm, Sitzungsprotokoll.
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Ephemerides Notitiarum YTSscheın zweimonatlich, miıt den wichtig-
sten chriıchten AauUus der USG un! den Konierenzen der höheren ern,
VOILL denen die melsten uns einen Bericht einsenden, dem W1r die Mel-
sten achrichten entnehmen.
Commi1ss10 VL ber die Missionen: Einberufung un Protokall der
Sitzungen für die Mitglieder
Index Personarum Curl1arum Generalium: qalle nützlichen Angaben
ber die Generalkurien.
Varla: Alles, W as außerhal der genannten ubrıken 1e
STa ei Pax es 1ler Eins  ägige WwI1Ird VO  5 Robert Pung SVD
versandt.

Damıt düriten die elısten Fragen beantwortet Se1InN. Hur weifere uskünite
rufe INa  5 5.68.229 . jederzeıt 21n itglie uNnserTes Sekretarlats
gern 2A16 Verfügung steht
Eın etzter unsch, den W1r dem Herrn anverirauen möge die USG den
Generalobern behililıch se1ın können, ihr Institut un! a |] Se1INe Mitglieder
immer mehr ın den 1enst der ırche, un He die Kirche ın den Dienst
der Welt tellen können! „Jede Ordensgemeinschaf{t, jede Ordensperson
IET eine besondere Mitverantwortiung für die echte Gegenwart des Qc-
kreuzigten un auferstandenen T1ISTIUS ın der Welt VO  w heute T1STIUS
unfier den Brüdern.“ (Aus der nsprache Johannes auls d1ie Gene-
ralobern, D November
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